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Vorwort 

Um Österreichs Ziel, Klimaneutralität bis 2040, zu erreichen, ist der Umbau 

unseres Mobilitätssystems unerlässlich. Dieser ist zwar bereits voll im Gange – der 

Anteil der E-Autos auf heimischen Straßen wächst kontinuierlich und Carsharing-

Modelle erfreuen sich wachsender Beliebtheit– nach wie vor bleiben jedoch viele 

CO2-Einsparungpotenziale ungenutzt. Zu diesen gehören neben der Vermeidung 

und der Verlagerung auch die Dekarbonisierung und somit Elektrifizierung des 

motorisierten Verkehrs. 

Die vor einem Jahr ins Leben gerufene „Austrian Automotive Transformation 

Platform (AATP)“ setzt genau hier an: Ihr Ziel ist es, die bevorstehenden und 

dringend notwendigen Veränderungen unserer Mobilität bestmöglich zu nutzen. Im 

Sinne des Klimaschutzes, aber auch zur Sicherung heimischer Arbeitsplätze, der 

Wertschöpfung und für den Standort Österreich. Diese Transformation findet in 

einer äußerst dynamischen Industrie mit starkem internationalem Wettbewerb und 

inmitten von zahlreichen Bekenntnissen zum Phase-out der Verbrennertechnologie 

statt. Um ihr proaktiv zu begegnen, erfordert es einen strukturierten, agilen und 

antizipativen Ansatz und die Austrian Automotive Transformation Platform (AATP) 

bietet den Stakeholdern genau das. 

Die Plattform erlaubt es allen wesentlichen Stakeholdern, diese Transformation 

aktiv mitzugestalten und lebt von der breiten Beteiligung von Expert:innen aus 

allen relevanten Sektoren: Dazu gehört neben der österreichischen 

Automobilindustrie samt ihren vor- und nachgelagerten Branchen auch der Bereich 

der Lade- und Betankungsinfrastruktur. Der Ausbau dieser Infrastruktur ist 

entscheidend, um die steigende Nachfrage nach Lademöglichkeiten für 

Elektrofahrzeuge zu decken und die Nutzung nachhaltiger Mobilitätslösungen zu 

fördern. Sowohl Industrie als auch Infrastruktur sind essenziell für die erfolgreiche 

Umsetzung der Mobilitätswende in Österreich.  

Die Bilanz nach dem ersten Jahr und die Vielzahl an erarbeiteten 

Handlungsempfehlungen kann sich bereits sehen lassen. Wir wünschen der AATP 

alles Gute, um auch in den kommenden Jahren so konstruktiv 

zusammenzuarbeiten und die Transformation weiterhin gemeinsam zu gestalten 

und voranzutreiben. Bei allen, die aktiv in den zahlreichen Workshops gearbeitet 

haben und so zum erfolgreichen Abschluss dieses ersten Jahres beigetragen 

haben, bedanken wir uns ganz herzlich! 

Bernd Vogl 

 
Geschäftsführer des Klima- und Energiefonds 
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1. Einleitung – ein Jahr AATP 

Der Trend hin zu emissionsfreier Mobilität verdeutlicht sich zunehmend. Die 

Absatzziele für rein elektrische Fahrzeuge haben sich in den letzten Monaten 

massiv erhöht, während immer mehr Fahrzeughersteller einen Ausstieg aus der 

Verbrennertechnologie verkünden. Gleichzeitig stimmten Abgeordnete des EU-

Parlaments im Juni 2022 für die überarbeiteten CO2-Emissionsnormen für neue 

Pkw und leichte Nutzfahrzeuge, die Teil des Pakets „Fit für 55 in 2030“ sind. 

Vorbehaltlich einer förmlichen Annahme haben sich die Gesetzgeber auf folgende 

Ziele geeinigt: Bis 2030 soll eine CO2-Emissionsreduktion von 55% für neue Pkw 

und von 50% für neue leichte Nutzfahrzeuge gegenüber den Werten von 2021 

erreicht werden. Bis 2035 wird eine CO2-Emissionsreduktion von 100% in beiden 

Bereichen angestrebt. Somit wird das Ziel der Emissionsneutralität ab 2035 auch 

auf EU-Ebene unterstützt.  

Damit geht ein enormer Handlungsdruck einher, um auch in den neuen Wert-

schöpfungsketten Fuß fassen und die nötigen Fachkräfte gewinnen zu können. 

Auch der Hochlauf an Ladestationen für E-Fahrzeuge (sowohl im privaten als auch 

im öffentlichen Bereich) führt zu einem Fachkräftebedarf und neuen 

Geschäftsfeldern sowie Wertschöpfungspotenzialen in der Elektrotechnikbranche. 

Um diesen neuartigen Herausforderungen gesamthaft entgegenzutreten, wurde 

die Austrian Automotive Transformation Platform (AATP) ins Leben gerufen. Die 

Transformation hin zu emissionsfreien Antrieben (Zero Emission) und dem dafür 

notwendigen umfangreichen Infrastrukturausbau soll auf diese Weise beschleunigt 

werden. Neben den sich ergebenden Wertschöpfungspotenzialen sollen auch 

Schulungs- und Ausbildungsbedarfe gefördert und ausgeweitet werden. 

Für diese Aufgabe ist es essenziell, alle wesentlichen Stakeholder aus Wirtschaft, 

Industrie, Forschung, Interessensvertretung und Verwaltung mit einzubeziehen. 

Dieser Kreis aus Expert:innen arbeitet gemeinsam an Handlungsempfehlungen zur 

aktiven Flankierung des Strukturwandels in der Mobilitätswirtschaft. 
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2. Struktur und Arbeitsweise 

2.1 Entstehung 

Die Austrian Automotive Transformation Platform (AATP) wurde im Rahmen des 

„Mobilitätsmasterplans 2030 für Österreich“ des Bundesministeriums für Klima-

schutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) als inno-

vatives Dialogformat eingerichtet. 

Die AATP ist als interagierendes Unternehmens- und Stakeholder-Netzwerk mit 

thematischem Fokus auf alle wirtschaftsrelevanten Themengebiete rund um die 

Entwicklungspotenziale in und aus der Elektromobilität zu verstehen und baut u.a. 

auf den Erkenntnissen der E-MAPP 2-Studie auf, die 2020 von der Fraunhofer 

Austria Research GmbH, der TU Wien und der Smart Mobility Power GmbH erstellt 

wurde.  

Durch die Dekarbonisierung und Digitalisierung des Verkehrs sieht sich die Auto-

mobil- und Zulieferindustrie mit einem grundlegenden Strukturwandel konfron-

tiert. Die E-Mobilitätswirtschaft kann als Job- und Wirtschaftsmotor dienen und 

hohe Chancen für die heimische Automobilindustrie ermöglichen. Auf Basis dieser 

Wertschöpfungs- und Beschäftigungspotenziale sowie den damit verbundenen 

Risiken für die österreichische Automobilindustrie wurde die AATP zur Vernetzung 

aller involvierten Akteur:innen aufgebaut. 

2.2 Ziele und Auftrag 

Konzipiert als Arbeitsplattform, ist es das Ziel der AATP, dass fachspezifische 

Expert:innen aus freiwillig partizipierenden, relevanten Unternehmen Handlungs-

empfehlungen und Maßnahmen entwickeln, um die Potenzialfelder der Wert-

schöpfungskette Elektromobilität zu heben und den dadurch entstehenden Heraus-

forderungen bestmöglich zu begegnen.  

Die Ziele der AATP lassen sich in eine strategische und in eine operative Ebene 

unterteilen (vgl. Abb. 1). 
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Abbildung 1: Übergeordnete Zielsetzungen der Plattform 

Auf der strategischen Ebene liegt der Fokus vor allem darauf, die Chancen zu 

nutzen, die durch den Strukturwandel entstehen. Dieser kann einerseits genutzt 

werden, um dem Klimawandel proaktiv zu begegnen. Andererseits ergeben sich 

durch die Transformation auch zusätzliche Beschäftigungs- und Wertschöpfungs-

potenziale, die es zu heben gilt. Gleichzeitig ist es von großer Bedeutung, 

bestehende Arbeitsplätze in der Automobilindustrie bzw. in den vor- und 

nachgelagerten Branchen zu halten und – wenn möglich – sogar auszubauen. 

Auf operativer Ebene werden in der AATP konkrete Handlungsempfehlungen zur 

aktiven Flankierung des Strukturwandels erarbeitet. Diese adressieren bewusst 

unterschiedliche Themenbereiche. Die potenziellen Adressat:innen jener Maß-

nahmen reichen von der Politik über Unternehmen bis hin zu Sozialpartner:innen 

und der Forschung. Auf Basis der Umsetzung der Handlungsempfehlungen sollen 

aktiv die nächsten Schritte für den Strukturwandel und die Mobilitätswende gesetzt 

werden. 

Zum Erreichen dieser Ziele wird das kollektive Wissen der Mitglieder in inter-

disziplinären Arbeitsgruppen genutzt, um den Wandel voranzutreiben. Durch den 

agilen und kollaborativen Plattformansatz und die flexible Besetzung der Arbeits-

gruppen durch den konstanten Pool an AATP-Mitgliedern können detaillierte 

Handlungsempfehlungen erarbeitet werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist 

nicht Teil der AATP, jedoch wird die Umsetzung durch das Plattform-Management 

vorbereitet und in Form eines Monitoring-Prozesses begleitet. 
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2.3 Fachlicher Fokus  

Die AATP betrachtet die gesamte Wertschöpfungskette der Elektromobilität. Dazu 

zählen sowohl das Fahrzeug per se als auch die dazugehörige Ladeinfrastruktur 

und jegliche Dienstleistungen im E-Fahrzeugökosystem. 

Es werden vorwiegend batterie- sowie marktrelevante wasserstoffelektrische 

Mobilität betrachtet. Hybride Antriebe sowie regenerative Treibstoffe für 

Verbrennungsmotoren und deren Antriebstechnologien liegen außerhalb des Fokus 

der AATP. Primärenergieerzeugung wird im Sinne der inhaltlichen Fokussierung 

nicht betrachtet. 

 

Abbildung 2: Inhaltlicher Fokus 
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2.4 Struktur 

Die Mitglieder der AATP sind in drei Gruppen unterteilt: steuernde, gestaltende 

sowie umsetzende Stakeholder. 

 

Abbildung 3: Struktur der AATP 

Gestaltende Stakeholder 

Als gestaltende Stakeholder werden die AATP-Mitglieder bezeichnet. Sie sind das 

Herzstück der AATP und bestehen aus Vertreter:innen aus Industrie, Politik, 

Forschung und anderen Enabler:innen. Hauptaufgabe der AATP-Mitglieder ist es, 

gemeinsam in fachlich fokussierten Arbeitsgruppen einen Katalog an Handlungs-

empfehlungen zu erarbeiten.  

Die Besetzungslogik basiert auf einer Architekturmatrix in drei Dimensionen, die 

jeweils möglichst gleichermaßen berücksichtigt werden (vgl. Abb. 4):  

1. Wertschöpfungssektor bzw. Branchenzugehörigkeit der Organisation 

2. Persönliche Fachkompetenz innerhalb der Organisation  

3. Enabler:innen und Interessenvertreter:innen 
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Für die Arbeit der AATP ist es essenziell, dass eine möglichst große Repräsentanz 

aller drei Dimensionen gegeben ist. Neben der Einbindung von Organisationen ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette wird somit auch die persönliche Fach-

kompetenz differenziert betrachtet, sodass auch in diesem Feld verschiedene 

Perspektiven eingebracht werden können. Schlussendlich werden über die dritte 

Dimension auch Enabler:innen und Interessenvertreter:innen mit in die Plattform 

eingebunden. Diese Vielfältigkeit gewährleistet, dass eine mehrperspektivische 

und somit möglichst sachliche Betrachtung der relevanten Themen erfolgt. 

 

Abbildung 4: Dimensionen der Mitglieder 

AATP-Botschafter:innen 

Das Team an AATP-Botschafter:innen arbeitet ebenfalls aktiv in den Arbeits-

gruppen mit. Darüber hinaus agieren die derzeit sieben Botschafter:innen auch als 

Repräsentant:innen der AATP und sind das „Gesicht nach außen“. Somit bringen 

sie einerseits ihre fachliche Expertise in die AATP ein und fungieren gleichzeitig als 

Multiplikator:innen sowohl über die verschiedenen AATP-Kommunikationskanäle 

als auch bei verschiedenen Präsenzveranstaltungen. Die aktuelle Besetzung des 

Kreises an Botschafter:innen kann Abb. 5 entnommen werden. 
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Abbildung 5: Botschafter:innen-Team 

Steuernde Stakeholder 

Die AATP wird von drei verschiedenen Gremien gemanagt, die im Folgenden näher 

beleuchtet werden.  

Leitungsteam 

Das Leitungsteam ist für die operative Leitung der Plattform, das Monitoring der 

Ressourcen und die kontinuierliche Fortschrittskontrolle zum Arbeitsprogramm zu-

ständig. Aktuell sind vier Personen Teil des Leitungsteams, bestehend aus dem 

Klima- und Energiefonds und accilium.  

Steuerungsgruppe 

Die Steuerungsgruppe fungiert als oberstes Entscheidungsgremium. Hier werden 

beispielsweise das jährliche Arbeitsprogramm, die inhaltliche Schwerpunktsetzung 

sowie finale Entscheidungen hinsichtlich der zu bearbeitenden Themenfeldern 

sowie den Handlungsempfehlungen entschieden. Das Gremium ist besetzt mit 

jeweils zwei Personen aus dem Klima- und Energiefonds, dem Bundesministerium 

für Arbeit und Wirtschaft (BMAW) sowie dem Bundesministerium für Klimaschutz, 

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK).  
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Beirat 

Der Beirat ist die dritte Gruppe der steuernden Stakeholder und das beratende 

Gremium der AATP. Zu den Aufgaben gehören unter anderem das kontinuierliche 

Feedback zum agilen Plattformmodell und die Identifizierung relevanter Themen. 

Weiters kann der Beirat – bei Erreichen einer einfachen Mehrheit – Empfehlungen 

an die Steuerungsgruppe aussprechen, gewisse Themenfelder oder Handlungs-

empfehlungen nicht weiter zu verfolgen. Hierfür bedarf es jedenfalls schwer-

wiegender Einwände sowie einer entsprechenden Begründung zur Ablehnung. 

Aktuell sind 21 Personen Mitglieder des Beirats. Stimmberechtigt sind alle Bot-

schafter:innen (vgl. Abb. 5) sowie jeweils zwei Vertreter:innen der Arbeitgeber- 

und Arbeitnehmerseite. Nicht stimmberechtigt im Beirat sind die Mitglieder des 

Klima- und Energiefonds und der Ministerien. 

 

Abbildung 6: Mitglieder des Beirats mit Bundesministerin Leonore Gewessler 

Umsetzende Stakeholder 

Als umsetzende Stakeholder werden die Adressat:innen bezeichnet, in deren 

Einflussbereich eine potenzielle Umsetzung der Handlungsempfehlungen fällt. 

Obwohl die Umsetzung der Handlungsempfehlungen per se nicht Teil der AATP ist, 

unterstützt die Plattform bei der Suche nach geeigneten Ansprechpartner:innen 

und gewährleistet und koordiniert eine strukturierte Übergabe an die 

Adressat:innen der Handlungsempfehlungen.  

Credit: Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Tesarek 
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Der Personenkreis der umsetzenden Stakeholder im ersten Zyklus der AATP hat 

sich primär auf Vertreter:innen der Ministerien (primär BMAW und BMK) sowie auf 

Cluster-Organisationen konzentriert. 

2.5 Arbeitsprozess 

Um die Bearbeitung stets aktueller Themen zu gewährleisten, wurde die AATP als 

iterativer Prozess aufgesetzt. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die zu 

bearbeitenden Themen stets aktuell sind. Der grundlegende Arbeitsprozess ist 

jedes Jahres identisch, wird jedoch im Sinne des agilen Setups der Plattform 

konstant weiterentwickelt und optimiert. 

Im ersten Quartal des Jahres werden die potenziell zu bearbeitenden Themenfelder 

gesammelt, konkretisiert und priorisiert. Diese Themenfelder sind die Basis für die 

Erarbeitung der Handlungsempfehlungen im weiteren Arbeitsprozess. 

Nach der Erarbeitung und Priorisierung der Themenfelder folgt die Ausarbeitung 

der konkreten Handlungsempfehlungen. Hier wird sowohl eine organisations-

übergreifende Ausarbeitung im Workshop-Setting ermöglicht als auch die 

organisationsinterne Abstimmung und Einreichung der Handlungsempfehlungen 

im Nachgang.  

Nach der vorläufigen Fertigstellung werden die Handlungsempfehlungen allen Mit-

gliedern der AATP zur Verfügung gestellt. An dieser Stelle wird es den Mitgliedern 

ermöglicht, etwaigen Dissens gegenüber anderen Maßnahmen einzubringen. Dies 

ist besonders hervorzuheben, da rein konsensuale Handlungsempfehlungen auf-

grund der Größe der Plattform und der damit einhergehenden Heterogenität der 

Teilnehmer:innen unrealistisch sind bzw. an verschiedenen Stellen den Arbeits-

prozess einschränken oder verlangsamen würden. Aus diesem Grund wird 

begründeter Dissens entsprechend zugelassen und dokumentiert. Hier können 

beispielsweise Stellungnahmen hinsichtlich Umsetzbarkeit, Sinnhaftigkeit oder 

auch inhaltliche Anmerkungen eingebracht werden. 

Seitens des Plattform-Managements wird versucht, mit gezielten Dialogen 

zwischen den Ersteller:innen der Handlungsempfehlungen und den Dissens-

Gebern den Dissens aufzulösen, indem leichte Anpassungen vorgenommen werden 

oder etwaige Bedenken durch eine detailliertere Erklärung aufgelöst werden. 

Schlussendlich entsteht ein bewerteter und abgestimmter Katalog an 

Handlungsempfehlungen, mit dem die nächsten Schritte in Richtung Umsetzung 

getätigt werden können. 
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Abbildung 7: Arbeitsweise der AATP 

Das Dialogforum ist schließlich der Termin, in dem die abgestimmten Handlungs-

empfehlungen von den jeweiligen Ersteller:innen den potenziellen Adressat:innen 

vorgestellt werden. Im Vordergrund steht hier, ein gemeinsames Verständnis hin-

sichtlich der Zielsetzung der Maßnahmen herzustellen und zu identifizieren, in 

wessen Verantwortung eine potenzielle Umsetzung läge. Im Idealfall werden 

Handlungsempfehlungen von den Adressat:innen für weitere interne 

Abstimmungen und einen potenziellen Umsetzungsstart mitgenommen. 

Ab diesem Zeitpunkt startet zudem ein Monitoring-Prozess seitens des Plattform-

Managements. Dieser hat einerseits zum Ziel, die Umsetzung der Handlungs-

empfehlungen zu treiben und dient andererseits auch dazu, Transparenz innerhalb 

der AATP über die Umsetzungsstände zu schaffen und die Ergebnisse in die 

Themenfindung für das nächste Jahr einzubeziehen. 

2.6 Mitglieder 

Aktuell sind über 50 Organisationen Teil der Plattform. Vertreten werden diese 

durch ca. 100 aktive Mitglieder. Der Fokus liegt hier gleichermaßen auf großen, 

etablierten Unternehmen wie auch auf kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). 

Auf diese Weise können die Interessen und Bedarfe der gesamten Wert-

schöpfungskette sowie von Unternehmen mit unterschiedlichen Einfluss-

möglichkeiten in der AATP abgebildet werden. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit 

für die Mitglieder, sich gegenseitig die Notwendigkeit der Anpassung zu vermitteln 

und voneinander zu lernen. 
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Abbildung 8: Mitglieder der AATP 

Bewerbungsprozess 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, AATP-Mitglied zu werden. So ist es möglich, sich 

über die Homepage oder per Mail zu bewerben. Weiters sind auch eine Empfehlung 

und Nominierung durch diverse Parteien möglich. So können beispielsweise aktive 

Mitglieder (z. B. Kolleg:innen aus derselben Organisation oder auch Personen aus 

anderen Firmen) neue Mitglieder nominieren. Sozialpartner:innen und die 

Plattformbetreiber:innen haben ebenfalls die Möglichkeit, weitere geeignete 

Personen vorzuschlagen.  

Die Auswahlkriterien für die Plattformleitung sind neben der inhaltlichen Expertise 

vor allem eine Ausgewogenheit in der Repräsentanz entlang der Wertschöpfungs-

kette und die Mitgliederzahl in den jeweiligen Dimensionen. 
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2.7 Erfolge beim Aufbau der AATP 
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3. Themensondierung 

Zu Beginn des Arbeitszyklus der AATP sind die sogenannten Sondierungsarbeits-

gruppen ausgesuchte Arbeitskreise, die sich mit der Ausgestaltung der inhaltlichen 

Stoßrichtung der AATP befassen. Auf Basis der sehr hohen Resonanz und zur 

Sicherstellung der Produktivität und Qualität fanden insgesamt vier inhaltlich 

identische Sondierungsarbeitsgruppen statt. Die Sitzungen wurden mit 

gestaltenden Stakeholdern aus Konzernen, KMU, Verwaltung, Vertreter:innen der 

Arbeitgeber:innen- (Fachverbände & Industriellenvereinigung) sowie der Arbeit-

nehmer:innenseite (Arbeiterkammer & Österreichischer Gewerkschaftsbund) 

besetzt.  

Zielsetzung 

Die wesentliche Zielsetzung der Sondierungsarbeitsgruppen war es, den Themen-

katalog für die weitere Bearbeitung im Zuge des agilen Plattformmodells für die 

AATP zu erarbeiten. Da die Transition in Richtung Elektromobilität eine thematisch 

sehr umfassende ist, sind die durch die gestaltenden Stakeholder zu bearbeitenden 

Themen vielfältig und divers. Um sicherzustellen, dass an den wesentlichen und 

einflussreichen Hebeln hin zu einer erfolgreichen Transition gearbeitet wird, 

wurden die Sondierungsarbeitsgruppen als erstes Arbeitsgremium im Zyklus der 

AATP etabliert. 

Neben der Ausarbeitung des Themenkatalogs verfolgen die Sondierungsarbeits-

gruppen zwei weitere wesentliche Ziele. Zum einen wurde ein erstes Kennenlernen 

der gestaltenden Stakeholder initiiert, welche in weiterer Folge in Form der 

Themen-Arbeitsgruppen zusammengearbeitet haben. Zum anderen bestand die 

Möglichkeit, zu Beginn des Arbeitsprozesses detailliertes Feedback zum agilen 

Plattformmodell der AATP zu geben. Durch die Konzeption als dynamisches 

Plattformmodell wurden die eingegangenen Rückmeldungen zur kontinuierlichen 

Verbesserung der AATP berücksichtigt.  

Erarbeitung der Themenfelder 

Als Basis für die Bearbeitung des Themenkatalogs wurden zwei wesentliche 

Quellen herangezogen. Als wesentlicher Input dienten die Erkenntnisse aus der 

durch das BMK beauftragten E-MAPP 2-Studie, welche sich mit den Wert-

schöpfungspotenzialen sowie den Qualifizierungsbedarfen in Österreich im Zuge 

der Elektromobilität befasste. Darüber hinaus wurde in der Auftaktveranstaltung 

der AATP im November 2021 dazu aufgerufen, per Online-Umfrage relevante 

Themenfelder für die AATP zu nennen (vgl. Abb. 9). 
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Abbildung 9: Ausgangspunkte Sondierungsworkshops 

Auf Basis dieser Vorarbeit wurde die inhaltliche Arbeit an den Themenfeldern 

begonnen. Als Ergebnis dieser Diskussionen entstand ein weiterentwickelter 

Themenkatalog, der in weiterer Folge durch das Plattform-Management aufbereitet 

und konsolidiert wurde. Bei der Bearbeitung der Themenfelder wurde dabei stets 

ein Augenmerk daraufgelegt, dass die inhaltlichen Leitplanken der AATP einge-

halten werden, ebenso wie darauf, dass die Meinung der gesamten Gruppe 

passend widergespiegelt wurde. Wichtig ist hierbei auch zu betonen, dass ein 

Dissens zu den Themenfeldern und deren Inhalten zugelassen wurde und trans-

parent für alle Mitglieder einsehbar ist. 

 

Bewertung der Themenfelder 

Auf Basis der im vorigen Kapitel skizzierten Arbeitsweise wurde im Nachgang an 

die Sondierungsworkshops dazu aufgerufen, die gemeinsam erarbeiteten Inhalte 

individuell zu bewerten. Um die Vielfalt der Themen zielgerichtet abzuarbeiten, 

wurde dazu eine Bewertung entlang der Kategorien a) Themenfeld ist relevant für 

das eigene Unternehmen/Organisation und b) Themenfeld ist relevant für die 

Wertschöpfung Elektromobilität in Österreich vorgenommen.  

 

Das Ergebnis lässt sich Abbildung 10 entnehmen, wobei insbesondere die politisch-

rechtlichen Rahmenbedingungen, Weiterbildung und Schulung von Mitarbeitenden 

sowie Unternehmensstrategie und Wertschöpfung als Top-Themen identifiziert 

wurden. 
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Abbildung 10: Ergebnisse der Sondierungsarbeitsgruppen 
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Nachdem jede:r Teilnehmer:in der Sondierungsarbeitsgruppen die Möglichkeit 

hatte, eine individuelle Bewertung zu den jeweiligen Themenfeldern abzugeben, 

wurden die Ergebnisse bei der Finalisierung des Themenkatalogs berücksichtigt. 

Als finales Arbeitsergebnis der Sondierungsphase wurde der Themenkatalog 

verabschiedet und durch Beirat und Steuerungsgruppe bestätigt. 

 

Auf Basis der gemeinschaftlich definierten Themenfelder wurden in einem 

nächsten Schritt vier thematische Arbeitsgruppen definiert, die jeweils mit Fach-

expert:innen entlang der Wertschöpfungskette besetzt wurden (vgl. Abb. 11). Die 

genauen Themenfelder jeder Arbeitsgruppe sind auf den Folgeseiten ersichtlich. 

Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen der einzelnen Arbeitsgruppen werden 

ferner in Kapitel 5 beschrieben. 

 

 

Abbildung 11: Übersicht Themen-Arbeitsgruppen 
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3.1 Transformation und Arbeitsmarkt im Sinne eines 

sozial gerechten Übergangs (AG 1) 

Um die bevorstehende Transformation ganzheitlich zu betrachten, ist auch auf 

etwaige Änderungen im Arbeitsmarkt einzugehen. Anpassungen am derzeitigen 

Aus- und Weiterbildungssystem sind essenziell. Neben der Ausbildung neuer Fach-

kräfte in Schulen, Lehrberufen oder Universitäten sind auch bereits vorhandene 

Fachkräfte auf das Fortschreiten der Mobilitätswende weiterzubilden. Dies gilt 

gleichermaßen für jenen Personenkreis, der in die Automobilindustrie (oder vor- 

und nachgelagerte Branchen) wechseln will, als auch für jene Personen, die bereits 

in diesen Sektoren arbeiten. Der Transformation ist somit gesamthaft sozial 

gerecht zu begegnen. 

Der Themenkatalog für AG 1 lautete demnach wie folgt: 
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3.2 Transformation der forschenden und 

produzierenden Wirtschaftsbetriebe der 

österreichischen Fahrzeugindustrie (AG 2) 

Arbeitsgruppe 2 beschäftigte sich primär mit Themen rund um die Produktion, 

Forschung und Entwicklung in Bezug auf die österreichische Fahrzeugindustrie. Zur 

Bewältigung der bevorstehenden Transformation werden neue Gelder zur Beglei-

tung der Transformationstätigkeiten benötigt. Zentral geht es hierbei um einen 

österreichischen Transformationsfonds zur Senkung der Eintrittsbarrieren und 

Unterstützung von Unternehmen bei der Entwicklung und Umsetzung von 

zukunftsfähigen Leistungsangeboten in entstehenden Märkten. Gleichzeitig ist ein 

kreislaufwirtschaftlicher Ansatz essenziell, um in Österreich auch langfristig wett-

bewerbsfähig zu bleiben. 
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3.3 Resiliente Unternehmenslandschaft Österreich  

(AG 3) 

Arbeitsgruppe 3 befasste sich im Kern mit Maßnahmen, welche die unter-

nehmerische Resilienz der von der Transformation betroffenen Unternehmen 

erhöhen. Neben der stärkeren Forcierung von Netzwerken und Clustern wurde 

auch eine intensivierte Kooperation zwischen Wirtschaft und Wissenschaft 

beleuchtet.  
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3.4 Ladeinfrastruktur und E-Mobilitätsmarkt Österreich 

(AG 4) 

Die vierte Arbeitsgruppe fokussierte sich auf sowohl auf Ladeinfrastruktur als auch 

gesamthaft auf den österreichischen E-Mobilitätsmarkt. 

Hinsichtlich des E-Mobilitätsmarkt wurden beispielsweise Wertschöpfungs-

potenziale erhoben, die sich aus der E-Mobilität ergeben (z. B. in Form von neu-

artigen Geschäftsmodellen). Gleichzeitig stand die Priorisierung von elektrifizierten 

Fahrzeugen im Mobilitätsökosystem im Fokus. Im Bereich der Ladeinfrastruktur 

waren die Schwerpunkte u. a. die Erleichterung des Betriebs und der Nutzung von 

Ladeinfrastruktur sowie die Realisierung von netzdienlichem und intelligentem 

Laden. Zudem stand auch die Förderung von Ladeinfrastruktur im Vordergrund 

(sowohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich). 
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3.5 Erfolge der Themensondierung 
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4. Die Arbeitsgruppen und ihre Handlungs-
empfehlungen 

Nachdem in der vorangegangenen Themensondierungsphase die Themenfelder 

für den ersten AATP-Zyklus definiert und vier Arbeitsgruppen mit unterschied-

lichen Themenschwerpunkten gegründet wurden, wurden je Arbeitsgruppe zwei 

Workshops durchgeführt. Zwischen den beiden Workshops wurde eine individu-

elle Zwischenarbeitsphase für die Mitglieder eingerichtet. 

Zielsetzung 

Um der bevorstehenden Transformation ganzheitlich entgegentreten zu können, 

bedarf es zwischen den betroffenen Stakeholdern abgestimmte Maßnahmen. Ziel-

setzung der Themen-Arbeitsgruppen war es daher zunächst, abgestimmte 

Handlungsempfehlungen zu den vorab definierten Themenfeldern zu erarbeiten 

und ein gemeinsames Verständnis zum weiteren Vorgehen zu schaffen. 

Die Zwischenarbeitsphase diente den Mitgliedern v. a. zur individuellen bzw. 

organisationsinternen Erarbeitung weiterer Handlungsempfehlungen zwischen den 

Arbeitsgruppen. 

Die zweite Runde der Arbeitsgruppen diente der Strukturierung und Bewertung der 

Handlungsempfehlungen sowie der Dokumentation von auftretendem Dissens, 

sofern Organisationen vereinzelte Handlungsempfehlungen nicht mittragen 

konnten. Das Ergebnis waren fertig vorbereitete Handlungsempfehlung zur Über-

gabe an potenziellen Adressat:innen im Dialogforum (vgl. Kapitel 5). 

Arbeitsprozess 

Auf Basis einer strukturierten Vorlage wurden für jede Handlungsempfehlung  

folgende Details erarbeitet (vgl. Abb. 12): 

• Detailbeschreibung der Handlungsempfehlung 

• Beitrag der Handlungsempfehlung zu den AATP-Zielen 

• Zielgruppe der Handlungsempfehlung 

• Empfehlung für den frühesten Umsetzungsbeginn 

• Adressat:in der Handlungsempfehlung 

• Konkrete Dialogpartner:innen für die potenzielle Umsetzung 
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Abbildung 12: Vorlage der Handlungsempfehlungen 

Die sowohl in den Arbeitsgruppen als auch individuell erarbeiteten Handlungs-

empfehlungen wurden nach der ersten Themen-Arbeitsgruppe und der Zwischen-

arbeitsphase an alle AATP-Mitglieder (auch arbeitsgruppenübergreifend) verteilt. 

Auf dieser Basis konnte eine Bewertung vorgenommen sowie etwaiger Dissens 

festgehalten werden. 

In der darauffolgenden zweiten Runde der Themen-Arbeitsgruppen wurde 

etwaiger Dissens adressiert bzw. Verständnisfragen zu den Maßnahmen gestellt. 

Auf diese Weise konnte in vielen Fällen bestehender Dissens durch verbale 

Erklärung der Handlungsempfehlung bzw. Anpassungen in der jeweiligen Formu-

lierung aufgelöst werden. Andernfalls wurde der Dissens transparent doku-

mentiert. 

 

Eine weitere Besonderheit der AATP ist es, dass bereits bestehende 

Handlungsempfehlungen in die Plattform eingebracht werden können, die sich 

noch nicht in Umsetzung befinden. In diesen Fällen wirkt die AATP als 

Umsetzungsbeschleuniger. 
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Die Stoßrichtung der Handlungsempfehlungen der einzelnen Arbeitsgruppen wird 

in den folgenden Unterkapiteln auf Überschriftenebene dargestellt. Darüber hinaus 

werden einzelne Handlungsempfehlungen in einem erweiterten Detailgrad 

vorgestellt, die sich im Arbeitsprozess als besonders wichtig für die Mitglieder 

herausgestellt haben oder bei denen eine Umsetzung bereits gestartet hat. Der 

Detaillierung der weiteren Handlungsempfehlungen wird gemeinsam mit den 

Adressat:innen vorangetrieben, sodass der Reifegrad sukzessive gesteigert wird.  
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4.1 Handlungsempfehlungen AG 1 
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4.2 Handlungsempfehlungen AG 2 
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Im Arbeitszyklus kristallisierte sich heraus, dass Handlungsempfehlung ID 21 zur 

Schaffung eines nationalen Transformationsfonds von einer Vielzahl beteiligter 

Stakeholder besonders unterstützt wird und somit ein arbeitsgruppenübergreifend 

zentrales Thema für die Mitglieder der AATP ist. Aus diesem Grund erfolgt hierfür 

ein Detailauszug aus der erarbeiteten Handlungsempfehlung. 

 

Wichtig: Die Arbeitnehmerseite hat der Handlungsempfehlung in dieser Form 

(ohne Verknüpfung spezifischer Förderbedingungen) nicht zugestimmt. Die 

Kopplung der Gelder an soziale und ökologische Kriterien (wie Standort- und 

Beschäftigungsgarantien) sei hier unverzichtbar. 
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4.3 Handlungsempfehlungen AG 3 
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4.4 Handlungsempfehlungen AG 4 
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4.5 Erfolge der Handlungsempfehlungen 
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5. Dialogrunden  

Das Dialogforum ist jene Veranstaltung, bei welcher der Austausch zwischen den 

Ersteller:innen sowie den Adressat:innen zum Inhalt der Handlungsempfehlungen 

stattfindet.  

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand das Erreichen von drei Zielen: 

 

Demnach stand vor allem der fachlich inhaltliche Austausch zwischen den Teil-

nehmer:innen im Vordergrund. Aufgrund der unterschiedlichen Perspektiven der 

Dialogpartner:innen war das gegenseitige inhaltliche Verständnis besonders 

wichtig. 

 

Abbildung 13: Bundesministerin Leonore Gewessler bei der Eröffnung des AATP Dialogforums 

Credit: Klima- und Energiefonds/ 
APA-Fotoservice/Tesarek 
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Teilnehmer:innen 

Insgesamt waren zum Dialogforum über 60 AATP-Mitglieder sowie 15 potenzielle 

Adressat:innen der Handlungsempfehlungen vor Ort.  

Die genaue Auswahl des Personenkreises auf Seiten der Adressat:innen erfolgte 

auf Basis der ausgefüllten Vorlagen der Handlungsempfehlungen. Hier erfolgte 

seitens des Plattform-Managements vorab eine Prüfung, ob die Verantwortungs-

bereiche in den Handlungsempfehlungen korrekt definiert wurden. In diesem Fall 

wurden die zuständigen Ansprechpersonen in den Ministerien auf Abteilungsebene 

kontaktiert und zum Dialogforum eingeladen. Alle Adressat:innen wurden bereits 

vorab über die Zielsetzung und die Erwartungshaltung im Dialogforum informiert. 

 

 

  

Abbildung 14: Dialogforum AATP 

Abbildung 15: Plattformleiter Oliver Danninger 

Credit: Klima- und Energiefonds/APA-

Fotoservice/ Tesarek 

Credit: Klima- und Energiefonds/APA-

Fotoservice/ Tesarek 
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5.1 Erfolge des Dialogforums 
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6. Jahresveranstaltung 

Nach einem ereignisreichen ersten Jahr wurden die ersten Ergebnisse aus dem 

Arbeitsprozess im Rahmen der A3PS Eco-Mobility Konferenz in Wien präsentiert. 

Es nahmen rund 120 führende Vertreter:innen aus mehr als zehn Ländern aus 

Industrie, Forschung und Entwicklung sowie Technologiepolitik teil. Die Veran-

staltung bot die Gelegenheit, sich über die aktuellen Entwicklungen und Markt-

einführungen effizienter Antriebskonzepte und nachhaltige Energieträger auszu-

tauschen.  

Im Rahmen der Konferenz wurde die AATP besonders für den strukturierten 

Übergabeprozess der Handlungsempfehlungen an die Adressat:innen gelobt. 

Weiters ist der übergreifende Vernetzungsaspekt mit bestehenden Organisationen 

hervorzuheben. Auf diese Weise konnten diverse Synergiepotenziale genutzt 

werden.  

 

Abbildung 16: Podiumsdiskussion "Success Stories" im Rahmen der Eco-Mobility Konferenz 2022 
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7. Ausblick Aktivitäten 2023 

Da die AATP als iterativer Prozess ausgelegt wurde, bleibt der grundlegende 

Arbeitsprozess zwar gleich, jedoch wird entsprechend des agilen Ansatzes wieder 

eine neue Themensondierung stattfinden. Diese stellt sicher, dass die in der AATP 

behandelten Themen stets aktuell und branchenrelevant sind. 

Gleichzeitig wird mehr Fokus auf die inhaltliche Arbeit gelegt werden können. 

Nachdem 2022 der operative Start für alle Mitglieder im Rahmen der AATP war, 

wurde in den einzelnen Veranstaltungen viel Augenmerk auf das kollektive Ver-

ständnis des Arbeitsprozesses und der methodischen Herangehensweise gelegt. 

Dieser Prozess ist nun bekannt, wird stellenweise nachjustiert und bedarf daher 

deutlich weniger Erklärung. 

 

Monitoring des Umsetzungsprozesses  

Nachdem bereits einige Handlungsempfehlungen an die Adressat:innen übergeben 

wurden, wird ein weiterer Aspekt im neuen Zyklus auch das Monitoring der 

Handlungsempfehlungen bzw. der Umsetzungsstatus dieser relevant. Alle 34 

inhaltlich fertiggestellten Handlungsempfehlungen, die erfolgreich im Dialogforum 

adressiert wurden, werden im Laufe des Jahres 2023 weiterverfolgt. 

Für das Monitoring des Umsetzungsprozesses wird es voraussichtlich zweimal jähr-

lich einen Fortschrittsaustausch mit den Adressat:innen zum Umsetzungsstand der 

Handlungsempfehlungen geben. Hiermit wird einerseits sichergestellt, dass die 

Handlungsempfehlungen jeweils weiterbearbeitet werden. Andererseits sollen die 

AATP-Mitglieder und insbesondere die Ersteller:innen der Handlungsempfehlungen 

über den aktuellen Umsetzungsstand informiert bleiben.  

Der Fortschrittsaustausch findet vor der Erarbeitung neuer Handlungs-

empfehlungen im neuen AATP-Zyklus statt. Auf Basis der aktuellen 

Umsetzungsstände können somit neue Schwerpunktthemen definiert werden. Der 

Prozess ist somit ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die gesamte AATP. 

Gleichzeitig wird der Umsetzungsstatus auch in regelmäßigen Abständen auf den 

diversen Kanälen öffentlich gemacht. 


